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Jura-Südfuss

Standortgemeinden 1) Weitere Gemeinden im prov. Planungsperimeter 2)

Name Kanton Name Kanton
Däniken SO Hägendorf SO
Dulliken SO Kappel (SO) SO
Eppenberg-Wöschnau SO Rickenbach (SO) SO
Erlinsbach (SO) SO Walterswil (SO) SO
Gretzenbach SO Wangen bei Olten SO
Lostorf SO Aarburg AG
Niedergösgen SO Erlinsbach (AG) AG
Obergösgen SO Hunzenschwil AG
Olten SO Küttigen AG
Schönenwerd SO Lenzburg AG
Starrkirch-Wil SO Oberkulm AG
Stüsslingen SO Oftringen AG
Trimbach SO Rohr (AG) AG
Winznau SO Rothrist AG
Aarau AG Rupperswil AG
Buchs (AG) AG Safenwil AG
Gränichen AG Schafisheim AG
Hirschthal AG Schöftland AG
Holziken AG Seon AG
Kölliken AG Staffelbach AG
Muhen AG Staufen AG
Oberentfelden AG Teufenthal (AG) AG
Suhr AG Uerkheim AG
Unterentfelden AG Unterkulm AG

1)   Standortgemeinde: Gemeinde, unterhalb deren Gemeindegrenze ein geologisches Standortgebiet 
    ganz oder teilweise liegt. Diese Gemeinden sind seit Einreichung der Standortvorschläge der Nagra 
    im Oktober 2008 bekannt und wurden im November 2008 erstmals informiert.
2)  Planungsperimeter: Der Planungsperimeter bezeichnet den geographischen Raum, welcher durch
    die Ausdehnung des geologischen Standortgebiets unter Berücksichtigung von möglichen 
    Anordnungen der benötigten Anlagen an der Oberfläche festgelegt wird.




